
Es gibt vieles über Roman Christian 
Hafner zu erzählen. Aber vor allem gibt 
es viel über ihn zu erfahren an Bewusst­
seinszuständen, die man als Mensch 
realisieren kann. Und aus meiner Sicht 
ist genau das das Entscheidende. Das 
Schöpferische im Menschen, mit allem 
was dazu gehört. Das, was einen wirklich 
tief berührt in seiner Sehnsucht sich neu 
zu entdecken. So, wie man es bisher nicht 
für möglich gehalten hat.
Aber zuerst schauen wir mal seine beson­
deren Qualitäten und Fähigkeiten an, um 
die Ebenen kennen zu lernen, aus welchen 

er die Menschen, Tiere und Pflanzen 
sieht, wie er sie wahrnimmt und wie er 
auf sie einwirken kann.
Roman hat eine besondere Sicht, welche 
den Menschen nicht als eine äussere ab­
geschlossene Form sieht, sondern als eine 
Art energetisches Röntgenbild oder als 
ein lebendiges Leucht­Hologramm. So ist 
für ihn zum Beispiel der Blutfluss in den 
Adern sichtbar, die Organe als energetisch 
bewegter Raum mit all seinen Funktionen 
im jetzigen Zustand. Auch emotionale 
Felder im Menschen werden wahrgenom­
men und auf seine Art «gescannt». 

Sei der Schöpfer in dir selbst
Ein Erfahrungsbericht über Roman Christian Hafner

Die zwei wichtigsten Tage 
in deinem Leben sind der Tag, 
an dem du geboren wurdest 

und der Tag, 
an dem du herausfindest, warum
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Dies ist natürlich absolut faszinierend 
und hilfreich um Klarheit für einen 
Gesundheitszustand oder Entwick­
lungsprozess zu erhalten, um ihn mit 
seinen Impulsen aus der Ebene des 
ursprünglichen Zustandes wieder zu 
erinnern und zu materialisieren. Als 
das Heilsein und Angekommensein in 
sich Selbst und nicht in einer Illusion 
von sich selbst.
Auf jeden Fall kann man mit Roman 
tiefer blicken, als es die Menschen ge­
wohnt sind, ob es um klassisch physi­
sche Dinge geht oder auch um Lebens­
themen, in denen man feststeckt oder 
überfordert ist. Und das war für mich 
schon so oft entscheidend und wichtig, 
was natürlich einen grossen Wert für 
mich und viele Menschen darstellt.

Wie kommt es zu dieser Sicht?

Hmmm. So genau werden wir das 
wahrscheinlich nie erfahren. Aber dazu 
gibt es wissenschaftliche Untersuchun­
gen seines Gehirns, die zeigen, dass es 
nicht als zwei Hälften existiert, sondern 
als Eins. Hat das vielleicht damit zu tun, 
dass sein Einheitsbewusstsein auch 
hier schon physisch sich zeigt? Geht der 
Mensch vielleicht im Bewusstsein und 
mit seiner Wahrnehmung auch wieder 
in diese Richtung? Ist das eine mensch­
liche Vision, die wir vielleicht wieder 
oder das erste mal leben wollen?
Dieser Gedanke begeistert mich. Weil 
das würde bedeuten, dass die Grund­
qualitäten des Seins für alle wieder 
Realität sein könnten. Wie die Bedin­
gungslose Liebe, Gesundheit, wesent­
liche Kreativität und Ausdrucksweise im 
Reichtum, jeder als Besonderheit in sei­
ner tiefsten Freude. Wenn das Spiel des 
Zwiespalts sich löst und in der Einheit 
sich wieder findet. Das Paradies also. 
Und ich weiss, wie sich das anfühlt. Es 
ist unbeschreiblich und ich wünsche es 
jedem Menschen von ganzem Herzen.

Und da kommen wir auch schon zu 
den wertvollen Erfahrungswerten mit 
Roman, die in meinem Leben eine 
grosse Rolle gespielt haben und immer 
noch spielen.

Ein magisches Erlebnis

Als ich damals auf einem Spielplatz 
einen Unfall hatte, und meinen Kopf so 
heftig an einem Balken angeschlagen 
habe, war mein Kopf kaum mehr be­
weglich und alles war auf einen Schlag 
verschoben in meinen Wirbeln. Schwin­
del und Kopfweh waren so stark, dass 
ich kaum mehr aufstehen konnte.
Da ich wusste, dass Ärzte mir bisher 
in solchen Dingen nie helfen konnten, 
dachte ich gleich an Roman und rief 
ihn am nächsten Tag an. Ich war ge­
spannt, weil ich wegen so etwas noch 
nie angerufen habe. Er sah bei unse­
rem Telefongespräch sofort, dass mein 
Atlas verschoben war und sich dies auf 
meinen ganzen Körper ungünstig aus­
wirkte. Nach einem kurzen Gespräch, 
sagte er, dass er gleich energetisch 
mit mir arbeiten werde und ich war 
etwas skeptisch, ob dies helfen würde 
so übers Telefon. Dann ging ich so gut 
wie möglich den Alltagsdingen nach 
und spürte im Verlaufe des Tages eine 
riesen Freude aufsteigen. Dann folgte 
ein Gefühl, als ob eine durchsichtige 
Hand meinen Atlas in die richtige Posi­
tion geschoben hätte. Darauf folgte die 
Aufrichtung des ganzen Rückenwirbels, 
die Entspannung und Aussendrehung 
der Beckenknochen, das Selbe in den 
Knien und in den Fussknochen. Dies 
alles ohne mein Zutun, einer bestimm­
ten Körperübung oder einer Absicht. 
Es war als arbeitete mein Körper hier 
ganz selbständig und wusste perfekt, 
wie der natürlich gesunde Zustand 
war. Das war ein phänomenales 
Körpergefühl und ich konnte es kaum 
fassen. Im Zustand der Freude ordnete 

sich auf magische Weise mein Körper 
wieder wie neu!
Dieses Erlebnis hat mich tief berührt 
und geprägt. Natürlich ist so eine 
Heilsitzung unbezahlbar, wenn man 
bedenkt, dass sonst eine monatelange 
Therapie nötig wäre. Und was mich am 
meisten berührt hat, war der Bewusst­
seinszustand der Begeisterung über 
mich, meinen Körper und das Leben 
selbst.

Reichtum physisch gelebt

Ein weiteres Beispiel, welches auf einer 
ganz anderen Ebene stattfand, mich 
aber auch überraschend physisch und 
nicht nur geistig durchdrang, war an 
einem seiner Reichtum Seminare.
Die sehr hohe Schwingung von Freiheit, 
Unbegrenztheit und Reichtum (was der 
Mensch ja an sich in seinem Körper 
schon ist), hat bei mir erstmal alte Ge­
fühle von Wertlosigkeit und Schmerz 
hochgebracht. Roman hat mich damals 
mit seinem wertfreien Blick betrachtet 
und hat, vertieft in seinem Bewusst­
sein, mich aufgefordert, diese Gefühle 
und das menschliche nun einfach 
zuzulassen. Ja er hat es sogar als 
Schönheit bezeichnet. Dies hat mich 
ermutigt, mich völlig meinem Schmerz 
hinzugeben und allen Widerstand los­
zulassen. Ich musste tief weinen und 

es wurde mir sehr schwindlig, sodass 
ich kaum mehr stehen konnte. Da ich 
in der Gruppe stand, fühlte ich mich 
ganz nackt und verletzlich, aber was 
danach passierte war absolut erstaun­
lich. Während ich mich an einem Tisch 
abstützte, wirbelte eine Energie durch 
meinen ganzen Körper und verflüchtig­

«Reichtum
        ist unser natürlicher
 Bewusstseinszustand»



te sich oben an meinem Kopf. Ich fand 
mich in einem absolut neuem Bewusst­
seinszustand der Freude und Freiheit 
wieder. Mein ganzer Körper war leicht 
und schwebend. Ich konnte mich 
die ganze Mittagspause nicht richtig 
konzentrieren, weil ich so voller Freude 
war und wusste gar nicht was ich zu 
Essen bestellen sollte. Ich musste mich 
also in einer absoluten inneren Begeis­
terung über mich selbst zusammen 
reissen, damit mein Verstand einiger­
massen funktionieren konnte. Das 
Essen schmeckte dann so unglaublich 
lecker und ich nahm die Gruppe am 
Tisch so liebevoll wahr. Dies war eine 
Art Durchbruch für mich, welcher sich 

die nächsten Tage deutlich zeigte, in 
dem ich ganz in meinem Wert und 
Reichtum den Menschen begegnet bin. 
In Gesprächen mit Leuten wo ich mich 
sonst unsicher fühlte, nahm ich meine 
Würde und Stärke wahr und war ganz 
auf Augenhöhe mit ihnen. Ich selbst 
fühlte mich so grossartig, dass ich 
ständig einen Lachanfall unter drücken 
musste und mir wurde deutlich, dass 
mein Umfeld sich als Reichtum in 
meinem Spiegel zeigte. Immer mehr 
und auf allen Ebenen. Es gab so viele 
Geschenke und Leichtigkeit in meinem 
Leben, ob sich dies als finanzieller 
Segen zeigte, oder einfach als Das, was 
mir im Moment gut tat. Dieser starke 
Erinnerungsschub von Roman begleitet 
mich heute noch und ich dehne mich 
immer weiter darin aus.

So könnte ich unzählige weitere Bei­
spiele erzählen, bei denen ich immer 
wieder überrascht bin, was der Mensch 
eigentlich sein könnte oder tatsächlich 

ist. Wie oft und wie viel er an sich vor­
bei lebt. Was mir Roman immer wieder 
zeigt, ist seine unumstössliche positive 
Einstellung. Ich habe von ihm noch 
nie eine besorgte oder polarisierende 
Antwort auf eine Frage erhalten. Immer 
sieht er das positive, dahinterliegende 
Potenzial aus der darüber stehenden 
Bewusstseinsebene. Es ist immer das 
verbindende und wertfreie Prinzip, 
welches in ihm wirkt und welches be­
trachtet.

Manche Menschen können ihn in 
seiner Ausdrucksweise nicht immer 
verstehen oder können ihm mit dem 
Verstand nicht folgen. Aber das ist 
auch nicht immer der Sinn dahinter. 
Für mich ging es bei ihm immer schon 
darum, dass ich am eigenen Körper 
erlebe, was mit seinen Aussagen ge­
meint ist. Auch wenn es manchmal 
ausserirdisch klingt, so steckt dahinter 
etwas völlig menschlich Natürliches, 
welches wirklich physisch angenom­
men und gelebt werden kann. Oft 
oder fast ausschliesslich geht es sogar 
um das Loslassen von Vorstellungen, 
Konzepten und Gewohnheiten, anstatt 
das Verstehen in einer gewissen Logik. 
Und genau dann, wenn man in einem 
gelösten Bewusstseinszustand sich 
wieder findet, begreift man was er 
meint. Das Gelernte kann also erst auf 
einer anderen Ebene wirklich ergriffen 
und gelebt werden. Und manchmal 
reicht einem ein Impuls zur Erkenntnis, 
welche dann Jahre danach noch seine 
Wirkung entfaltet.

In welche Richtung geht 
Roman mit uns?

In diesem Bewusstseinswandel, der 
zur Zeit sehr stark geschieht, mit allen 
Extremen und Gegensätzen, die sich 
offenbaren, ist es sehr wichtig ver­
altete Strukturen loszulassen und für 

sich eine innere Vision zu finden, die 
bisher vergessen wurde. An diese 
Visionen erinnert uns Roman in seinem 
Wirkungsfeld sehr stark. Sich erst ein­
mal in seiner Kraft und Wahrhaftigkeit 
zu spüren, um daraus zu wachsen und 
sich zu entfalten. In seiner «Besonder­
heit» würde Roman hier jetzt sagen. 
Hat man seine falschen Bilder und 
Rollenspiele über sich erst einmal ab­
gelegt, oder ist spielerisch frei davon, 
kommt das wahre Sein, welches sich 
unabhängig von Raum und Zeit immer 
im Augenblick ausdehnt, ins Leben. 
Und dann fängt Leben und Kreativität 
erst richtig an. Was Roman für mich 
ganz stark verkörpert, ist die Vorschau 
dessen, was die Menschen jetzt und in 
den nächsten Jahren für sich entde­
cken können. Die Realität von Einheit 
und wahrer inneren Freiheit. Es ist die 
Verschiebung des Bewusstseinszustan­
des, welcher auf ganz anderen Gesetz­
mässigkeiten basiert und ganz andere 
Spiele der Freude zulässt. Es ist das 
weder noch des Zwiespalts. Die Mitte 
des Ganzen. Das Wissen darüber, was 
man wirklich ist. Der Mensch in seiner 
ursprünglichen, magischen Form.

Dazu bietet Roman viele Gelegenhei­
ten und baut für die Menschen Felder 
auf, um sich in bestimmten Themen, 
welche gerade wichtig sind, wieder zu 
finden. Um als «Creator» in seinem 
Leben wieder inspiriert und erinnert 
zu sein und sich letztendlich voll und 
ganz auszudehnen in seinen Wesens­
qualitäten.

So schreitet er auch oft über die 
normalen Grenzen hinaus und spricht 
Phänomene wie die Verjüngung, 
Materialisierung und Dematerialisie­
rung, Telepathie, Scannen, Magie in 
der Heilung und neue Zeitlinien an. 
Diese Gespräche beleben mich immer 
ganz besonders, weil sie ausserhalb 

«Wahrhaftigkeit
       geschieht immer nur 
      im Augenblick»



der Norm sind und in mir einen tiefen 
Punkt der Faszination berühren. Ich 
denke das kommt daher, weil ich 
spüre, dass diese Fähigkeiten zum 
Menschen gehören, er sie aber nur 
vergessen hat.

Wie Roman «aus dem nichts» 
bewusste Quantenfelder
erschafft

Die neuste Erfindung seiner Bewusst­
seins­Objekte ist der «Multidimensions­
ring». So wie beim «Quantum Bloc» 
und beim «Infinity Bloc», hat Roman 
Quantenfelder eingesetzt, welche in 
ihrem Bewusstseinspotenzial wirken. 
Mit diesem Potenzial kann man in 
Kommunikation treten und in einen 
starken und kreativen Entwicklungs­
prozess für sich gehen.
In dieser reinen Form spiegelt uns das 
Quantenfeld unsere eigene Quanten­
energie im Körper wieder, schwingt 
das Bewusstsein auf und wächst sogar 

in der Wechselbeziehung mit dem 
Menschen. Diese besonderen und 
lebendigen Objekte sind für verschie­
dene Themen einsetzbar. Um seinen 
gesundheitlichen Zustand zu ver­
bessern, Energie zu gewinnen oder in 
komplexen Bereichen seines Lebens 
Klarheit zu gewinnen. Wenn man z.B. 
ein Foto von sich hinein legt, spürt 
man bereits die eigene innere Leben­
digkeit und wird da, wo man gerade 
steht, oder Fragen hat, in Bewegung 
für die optimale Lösung gebracht. 
Auch in der Dunkelfeld­Mikroskopie 
wurde festgestellt, dass das Blutbild 
sich erheblich verbessert, oder sogar 
wieder ganz in seine gesunde Form 
zurück gebildet hat.
Auf diese Weise werden auch Störfel­
der neutralisiert oder in eine für sich 
fruchtbare Frequenz umgewandelt, mit 
der man sich zu Hause Räume der Har­
monie und positiver Entwicklung er­
schaffen kann. Also ein sehr wertvoller 
und treuer Begleiter, den man überall 

hin mitnehmen kann und welcher sich 
auch immer selbst weiter entwickelt in 
der Benutzung seines Feldes.

Die besondere Freude gilt zur Zeit dem 
Multidimensionsring. Er ist nicht nur 
erweitert in seiner Wirkungsweise und 
Verwendung, sondern auch in der op­
tischen Schönheit und der Wesenheit, 
die er verkörpert.

So freut sich Roman auf die Entde­
ckungsreise mit allen, die dafür bereit 
sind, einen inspirierenden, neuen Weg 
zu gehen und Wunder zu erleben!

Mehr Informationen erhält ihr an 
Romans Seminaren, Webinaren, 
Videos oder über diesen Link:
www.woc.earth
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